
36 W e i z fä ckc r , Men ge ncr Dnnu vius- Altar. Sitzungsberi cht e. 

Noch einmal der Mengener Danuvi us-Altar. 
S. Vierteljahrshcftc 1879 S. 124-126 (Buck ) und 213 (Bilfinger). 1880 S. 224 (Weizfiicker). 

Das Königr. Württemberg I, S. 145 (ETaug). 

Eine Widmung an ein en F'lußgott läßt von vornherein als Grund eine 
Lebensrettnng ,·orausfetzen; fo hatte ich mir auch, als ich den erften Lefungsver• 
fucb von Dr. Bnck vor mir hatte, noti ert: ,, vitam ob servataiu ". In meinen Be• 
rnerkungen im Jahrg. 1880 habe ich nur deslrnlb vorgefoblagen zu lefen: rnvit ob 
salutern, weil erftens das o gcfichert ift, zweitens ähnliche Wendungen in Infchriften 
nicht feiten find. F iir vitam ob ferva tam fe hlte mir ei ne Analogie. .run finde ich 
Arcb. Zeitung 1874 (XXXJI) S. 66 folgende Nachricht: In der Sammlung Windfor 
Caftle werden neun Lederbände aufbewahrt, welche Band z eich nun gen meift 
na ch Basreliefs en thalten. Band I , BI. 63. 67: ,, zwei runde clupei in Hautrelief, 
mit je zw e i gefa n ge n e n Barbaren, dariiber mancherlei Geräten, z.B. einem 
Apex; beid e mit der gleichlautend en In fc brift: DM. i\ [•AVRELIO I VfT. Ö.S. I (81. 
67: VITOS· ) CO HXJlI I IVRB." fö1ß in di efen beiden Infchriften zu lefen if't 
vitam ob fervatam , kann kein erl ei Zweifel unterliegen, wir haben alfo die gewünfcht.e 
Analogie fiir di efen Ausdruck. 

Ferner : Buck wollte den Namen des Weihenden lef'en: Q. Veranus, Haug 
erklärt, ein Name wie Q. Veranus fe i in fpäterer Zeit ungewöhnlich. In Brnmbacbs 
Corpus Infcriptionum Rbenanarnm findet fi ch jedoch Nro. 624 eine l nfchrift eines 
leider jetzt verlorenen Votivaltars, deren erfter Abfchreiber Crombach den darauf 
erkennbaren Namen des Weihenden las: Q. Veranius; ebendort, Nro. 1722 lefen wir 
einen Julius Veranius Snperinus, der für fi cb und die Seinigen den Matronen einen 
Altar weiht , und Nro. 239 auf einem Grahftein eine Verania Superina und ihren 
Vater Veranius Victorinus. Da alfo ein Name Ouintus Veranius möglich ift, und in 
unferer Dannviusinfcbrift nach Sicherftellung der Lefung der fünften Zeile das VS 
der vierten nur heißen kann Votum Solvit , fo haben wir in der dritten Zeile freie 
Hand fiir di e Ergänzung de Namens, d. b., wir wi!J'en jetzt, daß er nicht Verauus 
fondern Veranius beißt, und lefen alf'o: Ara m Danuvio I Q. Vera.n !(ius) 1 V(otum) 
S(olvit) L(ibens) L(aetus) lU(crito) 1 V(itam) O(b) S(ervatam). d. h.: Einen Altar 1 

(weilJt) dem Danuvius I Q. Veranius. Er hat das Geliibde gelöft froh freudig nach 
Gebiihr I fiir Lebensrettun g. 

Calw. \V e izfiicke r. 

S i t z u n g s b e r i c h t e. 

Sitzun g vom 7. Januar 1887. Als ordentliche Mitglieder werden aufgenommen: 
Reg iernngspräfident von Wolff, Prc111ierlie11tenant Beimerdinger . Garnifon s11 11ditenr Abel hält 
ein en Vortrag ilb cr Horn e iilteftcs Geld . 

Sitz II n g vom 4. Feb r II a r 18 8 7. Al s ordentliches Mitglied wird aufgenommen 
Kaufmann ChriCtian Kühn er hier. Der Kaffier Dr. Lenbe legt di e Jahresrechnung ab und wird 
entla ftet. Profeffor Dr. V cel'enmeyer hiilt einen Vortrag iiber di e Ulmer Dockenkomödie. 

Sitzung vom 4. Mitrz 1887. Prcm ierlieutenant Mill er li illt einen Vortrag iiber 
Kaife r Friedrich I. von De11tfchland. Profeffor Dr. Neftl e teilt aus don litcrari fc hen F,inliinfen 
eine Reihe von Lc fcfrii chten mit. 




